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Schulden – Wie vermeidet man ein Minus auf dem Konto?
– Mitlesetext zum Interview

Jingle [00:02] Hinhören. Ein Podcast von Klett. 

Interviewer [00:06] 
Herzlich Willkommen zum Wirtschafts-Podcast! Ich bin Max und wir sprechen jetzt über das Thema Schulden und die Frage, wie ihr ein Minus auf dem Konto vermeiden könnt. Unsere Expertin ist Nicole Vatter, sie arbeitet in der Jugendschuldnerberatung der Arbeiterwohlfahrt im Kreisverband München-Stadt. Hallo Frau Vatter!

Nicole Vatter [00:25 Hallo Herr Nowroth!

Interviewer [00:26] 
Frau Vatter, zusammen mit Ihren Kolleginnen beraten Sie ja pro Jahr über 100 junge Erwachsene, die sich überschuldet haben. Können Sie uns vielleicht zum Einstieg mal von einem konkreten Fall berichten?

Nicole Vatter [00:37] 
Sehr gern! Gustav ist 20 Jahre alt, er kam vor ungefähr einem halben Jahr zu uns in die Jugendschuldnerberatung. Er ist Azubi im zweiten Lehrjahr und verdient im Monat 600 Euro netto. Er wohnt auch noch zu Hause bei seinen Eltern. Bei ihm war die Situation so, dass er einfach total überfordert war mit allen Briefen, die er sowohl vom Inkasso-, als auch von den Gläubigern selber erhalten hatte. Und da einfach nicht mehr ein und aus wusste. Und durch diese Überforderung sich letzten Endes durch uns Hilfe gesucht hat.

Interviewer [01:10] 
OK das klingt echt nach einer schwierigen Situation. Von wie viel Schulden sprechen wir denn da bei Gustav, die er am Ende hatte?

Nicole Vatter [01:18] 
Also bei Gustav ist die Schuldenhöhe bei 6.000 Euro. Und bei acht Gläubigern. Als Gläubiger sind sozusagen die Firmen, die Unternehmen und die Stellen gemeint, bei denen der Gustav offene Forderungen beziehungsweise Rechnungen hat.

Interviewer [01:32] 
6.000 Euro! Wie ist er in diesen großen Schuldenberg überhaupt reingekommen?

Nicole Vatter [01:37] 
Ja, da gab es bei ihm verschiedene Ursachen. Zum einen war es, dass er verschiedene Abos über sein Smartphone abgeschlossen hatte, für Streamingdienste, für Musik und Filme und Serien. Und ihm nicht direkt klar war, dass er damit monatlich eine Verbindlichkeit eingeht, mit einer festen Laufzeit.
Zum anderen hat er auch langfristige Verträge mit einem Fitnessvertrag und auch 'nen aktuellen Handyvertrag. Und das Interessante bei dem Handyvertrag war: Er hatte ein super Angebot gelesen. 26,99 Euro für zehn Gigabyte plus Smartphone. Und das fand er super. Das Problem war nur, dass dieses Angebot nur für sechs Monate galt. Und für die restliche Laufzeit von anderthalb Jahren beläuft sich die Grundgebühr auf fast 54 Euro.

Interviewer [02:28] 
Wie sind Sie dann mit ihm vorgegangen, um sich vielleicht erst mal 'ne Übersicht zu verschaffen, wie man da wieder rauskommt?

Nicole Vatter [02:34] 
Also wir haben erst mal dem Gustav auch geholfen, die verschiedenen Briefe, die er bekommen hat, zu öffnen. Dann uns alles aufzuschreiben, zu schauen: OK, wo sind jetzt gerade welche Schulden? Wir haben den Kontakt zu den Gläubigern aufgenommen, indem wir sie gebeten haben, uns eine aktuelle Forderungsaufstellung zu schicken. Und konnten uns dann mit Gustav zusammen den Überblick verschaffen über seine Schuldensituation.

Interviewer [03:02] 
Und konnten Sie sich dann einen Plan machen zusammen mit ihm, wann er da wieder rauskommt? Weil wenn man bedenkt, er verdient nur 600 Euro netto im Monat, hat aber 6.000 Euro Schulden – dann er kann das ja gar nicht auf einmal wieder zurückbezahlen.
Nicole Vatter [03:14] 
Es ist in der Ausbildung natürlich erst mal schwierig, das irgendwie alles miteinander abzubezahlen. Und deswegen haben wir dem Gustav auch erst mal die verschiedenen Möglichkeiten gezeigt, die es gibt. Und um Schulden abzubauen – das gilt wirklich für jeden – gibt es zum einen die Möglichkeit, Ratenzahlungen mit dem Gläubiger zu vereinbaren. Da ist es aber total wichtig, dass dieser Festbetrag – dass man diesen festschreibt. Weil wenn man diesen Betrag nicht festschreibt, fallen immer wieder monatlich neue Zinsen und Kosten an. Man muss sich also einigen, eine Ratenzahlung einzugehen, aber dann mit einem Festbetrag, wo keine Zinsen und Kosten mehr anfallen.
Oder was wir auch beim Gustav gemacht haben – war bei so kleinen Forderungen – dass wir dann dem Gläubiger eine Einmalzahlung angeboten haben. Das ist dann so meistens 60 bis 80 Prozent der Gesamtforderung. Und konnten dann zumindest so kleine Schulden schon abbezahlen. Das war für ihn natürlich auch schon ein Erfolgserlebnis, was er dann hatte.

Interviewer [04:16] 
Und jetzt mal unabhängig von den konkreten Schritten, die Sie ihm geraten haben, kann ich mir vorstellen, dass es für ihn ja auch echt eine harte Situation war. Was haben Sie ihm denn vielleicht persönlich geraten, um da so ein bisschen besser mit umzugehen – mit der schwierigen Situation?

Nicole Vatter [04:28] 
Erst mal sich selber jetzt auch nicht die Vorwürfe zu machen und sich selber da zu sehr unter Druck zu setzen. Sondern erst mal mit der Situation, die jetzt geschehen ist, umzugehen. Indem er weiß: „OK, ich habe jetzt Schulden. Und ich kann jetzt nicht alles abbezahlen. Und ich muss auch manchen Gläubigern mitteilen, dass ich im Moment nichts bezahlen kann. Aber ich hab‘ mir Hilfe gesucht.“ Das hat er ja bei uns gemacht – und er geht Schritt für Schritt nach vorn.

Interviewer [04:58] 
Vielleicht mal zum Abschluss gefragt: Wenn ich jetzt bei meinen Freunden oder bei meinen Bekannten merke, da hat jemand Probleme mit Geld – wie könnte ich da am Ehesten helfen oder unterstützen? Könnten Sie mir da noch einen Tipp geben?

Nicole Vatter [05:10] 
Also ich glaube, das Wichtige ist, dass man auch den Freunden und den Bekannten sagt: „Hey, dieses Problem oder dieses ganze Thema Schulden, das kann jeden von uns betreffen. Und in eine Schuldensituation kann auch jeder oder jede von uns geraten. Zum Beispiel durch den Verlust von einem Arbeitsplatz oder einer Ausbildungsstelle. Oder eine längere Krankheit.“ Dass man also erst mal, diese Hemmnis versucht, dem Freund, der Freundin oder dem Bekannten zu nehmen.
Und letzten Endes: Es gibt Hilfemöglichkeiten! Zum Beispiel bei uns in der Beratungsstelle. Wo sich die Jugendlichen, die jungen Menschen, auch gerne hinwenden können.

Interviewer [05:45] 
Super, vielen, vielen Dank für dieses wichtige Gespräch, Frau Vatter – und, dass Sie Ihre Expertise mit uns geteilt haben.

Nicole Vatter [05:51] Sehr gerne Herr Nowroth!

Abspann und Rechte [05:52] 
Das war der Wirtschafts-Podcast zum Thema Schulden – vielen Dank fürs Zuhören und euch viel Erfolg bei euren Finanzen! 
Unsere Expertin war Nicole Vatter von der Jugendschuldnerberatung der Arbeiterwohlfahrt in München.
Interview und Produktion: Maximilian Nowroth. 
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